
ROTHENBURG – Zum Bekenntnis
für das wichtige Beratungsangebot im
„Haus der Diakonie“ am Milchmarkt 5
ist der „Tag der offenen Tür“ gewor-
den. Die fünf Stellen haben die Gele-
genheit gern genutzt, sich zu präsen-
tierten und sich als diskreter Helfer bei
vielen Lebensproblemen zu empfehlen.
Prominenz aus Politik und Kirche un-
terstrich die bedeutende Arbeit, die
hier geleistet wird. 

Bezirkstagspräsident Richard Bartsch
ließ es sich nicht nehmen, beim „Tag
der offenen Tür“ vorbeizuschauen. In
seiner kurzen Ansprache erinnerte er
an die wichtige Rolle des Bezirks als
Hauptfinanzier der hier untergebrach-

ten Beratungsstelle für seelische Ge-
sundheit, der Suchtberatung und der
Beratungsstelle für Schwangerschafts-
fragen. Wichtig sei ihm die Feststellung,
dass es feste Absicht sei, die Versor-
gung auf dem Land weiterhin aufrecht
zu erhalten,  betonte er. 

Dekan Hans-Gerhard Gross unter-
strich die Bedeutung der Beratungsstel-
len als wichtige Anlaufstellen in schwie-
rigen Lebenslagen. Der Vorstandsvor-
sitzende des Diakonischen Werks Ans-
bach,  Wolfgang Schur, hatte die pro-
minenten und alle anderen Gäste ein-
gangs als Herr des Hauses begrüßt und
sich für ihre Unterstützung bedankt.

Im Laufe des Nachmittags kamen

rund 100 Besucherinnen und Besucher,
informierten sich über die Beratungs-
angebote und nahmen am vielfältigen
Programm teil.  

Wer wollte, konnte sich beispiels-
weise einen sinnreichen „Tagesspruch
für die Seele“ ziehen. Katrin Strohhö-
fer, Leiterin des Sozialpsychiatrischen
Dienstes, hielt die mit den Papierröll-
chen gefüllte „gläserne Lostrommel“
auch Bezirkstagspräsident Richard
Bartsch, Dekan Hans-Gerhard Gross
und Wolfgang Schur vom Diakonischen
Werk Ansbach hin. Die Vertreter von
Politik, Kirche und Diakonie ließen sich
nicht zweimal bitten und griffen gerne
zu. -ww-

ROTHENBURG – Einen im
wahrsten Sinn des Wortes überaus war-
men Empfang hat es am Wochenende
für „Sound of America“ beim traditio-
nellen Gastspiel auf dem Marktplatz
gegeben. Die 130 Musikerinnen und
Musiker, Sängerinnen und Sänger ka-
men beim Konzert wegen der Hitze
ganz schön ins  Schwitzen.      

Zum Glück hatte das Rathaus etwas
Erbarmen mit den meist 15 bis 19 Jahre
alten talentierten Instrumentalisten und
Chormitgliedern, die aus 39 US-Staa-
ten für die Europa-Tournee zusammen-
geholt worden sind. Es warf seinen küh-
lenden Schatten über weite Teile des
Marktplatzes und sorgte für einigerma-
ßen erträgliche Bedingungen.

Die besten Plätze lagen
bei diesem hochsommer-
lichen Konzert freilich
auf der Rathaustreppe,
wo sich die Zuhörer
drängten. Viele von ih-
nen kommen schon seit
vielen Jahren  zu diesem
Gastspiel im Juli und ha-
ben „Sound of America“
ins Herz geschlossen.

Die jungen Instrumen-
talisten und Sänger boten
den gewohnt souveränen
und interessanten, an die-
sem Tag irgendwie be-
sonders heißen Mix aus
Klassik, Jazz, Swing, Pop
und auch aus hymnischen
Kompositionen.  

Für das Ensemble un-
ter Orchesterchef Clyde
M. Barr und Chorleiterin
Dr. Nancy Klein ist es
schon das 34. Gastspiel in
Rothenburg, der ersten
Station in Europa.

Konzerte stehen noch
in Inzell, Venedig, Stresa,
Grindelwald, Paris und
Luxemburg an.       -ww-

US-amerikanisches Talentorchester „Sound of America“ beim 34. Gastspiel

Überaus heißes Wiedersehen
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Musiker und Sänger aus 39 US-Staaten wirken zusammen.  Im Chor sind talentierte Stimmen vereint. „Sound of America“ konzertiert und der Marktplatz ist auch beim 34. Gastspiel wieder voll.  

Bei der Ziehung des „Tagesspruchs für die Seele“: (v. l.) Schur, Gross, Bartsch und Srohhöfer.

„Tag der offenen Tür“ wurde zum Bekenntnis zu den Beratungsstellen im „Haus der Diakonie“ 

Bartsch: Von wichtiger Funktion 

Trotz Hitze alle jungen Männer mit Orchesterkrawatte: Kleidervorschrift ist eben Kleidervorschrift. Fotos: Weber  Begehrt sind besonders die Zuhörerplätze auf der Rathaustreppe: Hier im Schatten lässt sich’s ganz gut aushalten. 

Origineller Zeitsprung 
ROTHENBURG – Als echte Zug-

nummer hat sich beim Jubiläum „55
Jahre Fotoclub Rothenburg“ am Wo-
chenende die originell aufbereitete
Diaschau in Überblendtechnik mit
gegenübergestellten Aufnahmen von
1956 und heute erwiesen. Auch eine
Bilderschau mit den besten Fotos der
Mitglieder fand viele Bewunderer. Wir
berichten noch über das Jubiläum.

Wieder Aktivierungsgruppe
ROTHENBURG – Die Aktivierungs-

gruppe der Caritas Sozialstation trifft
sich am Mittwoch, 14. Juli, von 14 bis
16 Uhr in den Räumen der Caritas So-
zialstation, Rosengasse 27. Infos gibt es
unter Telefon (09861) 2902.

Klassentreffen
ROTHENBURG – Die Jahrgänge

1938/39 treffen sich am kommenden
Mittwoch, 18.30 Uhr, im Gasthof
„Ochsen“.

Terminkalender
„Die Geschichte vom Onkelchen“,

9.30 Uhr, Toppler-Theater.
„Baryton-Trio“, 20.30 Uhr, Toppler-

Theater.
Bauausschuss-Sitzung, 18 Uhr, Rat-

haus.
Generalversammlung der Molkerei-

genossenschaft Rothenburg–Schillings-
fürst, 20 Uhr, „Rappen“ in Rothenburg.

Sitzung des Gebsattler Gemeinde-
rats, 20 Uhr, evangelischer Gemeinde-
saal. 

KKuurrzz  ggeemmeellddeett……

Zusammenstoß am kniffligen Eck 
Am kniffligen, weil relativ unüber-
sichtlichen Eck, wo die Erlbacher
Staße und die Kreisstraße zwi-
schen Gebsattel und Neusitz am
südöstlichen Ende des Rothenbur-
ger Gewerbegebiets aufeinander-
treffen, sind am Wochenende zwei
Autos zusammengestoßen. Beide
Fahrer konnten ihren Wagen zum
Glück unverletzt entsteigen. Den
Unfallschaden schützt die Polizei
auf 3500 Euro. Der Mann, der mit
seinem Wagen stadtauswärts un-
terwegs war, gibt an, ihm sei es
wegen technischer Probleme
nicht gelungen, zügig auf die
Kreisstraße  einzufahren. Die Fah-
rerin des aus Richtung Gebsattel
kommenden Autos versuchte
noch auszuweichen, konnte aber
den Zusammenstoß nicht verhin-
dern. Ihr Fahrzeug kam von der
Straße ab, überschlug sich seit-
lich und blieb beschädigt  im Gra-
ben hängen.  Foto: Weber


